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Amtsblatt

Großer Tag für Börneckes Brandschützer

Neues Gerätehaus an die Ortsfeuerwehr Börnecke 
übergeben

Auf diesen Tag haben die Kameradinnen 
und Kameraden der Ortsfeuerwehr 
Börnecke lange hin gefiebert. Am 3. Sep-
tember 2021 haben die Brandschützer 
offiziell ihr neues Gerätehaus bezogen. 
Rund 15 Monate haben die Arbeiten an 
dem modernen Bau in Anspruch genom-
men. Jetzt steht den Feuerwehrfrauen 
und -männern endlich ausreichend Platz 
sowie neue Schulungs-, Sanitär- und 
Umkleideräume zur Verfügung. 
Möglich wurde der Neubau durch eine 
Förderung des „Landesverwaltungsam-
tes, Referat Brand- und Katastrophen-
schutz, militärische Angelegenheiten 
und Rettungswesen Sachsen-Anhalt“. 

Die ursprünglichen Kosten wurden mit 
608.000 Euro beziffert. Wie bei vielen an-
deren Bauprojekten sorgten auch hier 
die Coronapandemie und die ange-
spannte Lage auf dem Bausektor für eine 
Kostensteigerung. So belaufen sich die 
Gesamtkosten am Ende auf rund 840.000 
Euro, 285.700€ davon kommen aus den 
Fördertöpfen.

Im Zuge der Arbeiten ist mit Mitteln des 
Förderprogrammes „Dorferneuerung 
und -entwicklung“ und Eigenmittel der 
Stadt Blankenburg (Harz) in Börneckes 
Ortsmitte, gegenüberliegend dem bishe-
rigen Standort, eine verfallene Scheu-

nenanlage zurückgebaut worden. Eine 
notwendige Mauersanierung erfolgte 
ebenfalls aus diesen Mitteln. Hierbei 
standen auch Börneckes Landwirte mit 
ihrer Technik helfend zur Seite und er-
möglichten so den Transport der schwe-
ren Sandsteinquader. Ortsbürgermeister 
Rüdiger Klamroth, selbst seit langer Zeit 
aktiv in der Feuerwehr, dankte allen Be-
teiligten für die gute Zusammenarbeit 
und freut sich insbesondere darüber, 
dass die Hinweise und Überlegungen der 
Börnecker bei den Planungen Berück-
sichtigung fanden.

Fortsetzung auf Seite 3

Blankenburg (Harz)  • Börnecke • Cattenstedt • Stadt Derenburg •  Heimburg •  Hüttenrode • Timmenrode • Wienrode

Mit einem kleinen musikalischen Programm leiteten die Kinder der Börnecker Kita „Kükennest“ den Festakt zur Einweihung des 
neuen Feuerwehrgerätehauses ein.
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... weil ich mir wichtig bin!

Wir beraten Sie gern! Telefon: 039 47 / 440
swp-thale@mk-kliniken.com

www.senioren-wohnpark-thale.de
Senioren-Wohnpark Thale • Goetheweg 4 • 06502 Thale

WirFREUENuns auf
Sie! 

Wir bieten unseren Bewohnern:     
• Spezialbereich für Demente
• Kurzzeit-, Langzeit- und Urlaubspflege
• Intensivpflege
• Einzug mit Haustier möglich
• Kooperationen mit Ärzten und Therapeuten
• Hauseigene Küche
• Großzügige, selbst gestaltbare Zimmer 
• Herrliches Wohnumfeld mitten im Grünen
• Mobiler Kiosk
• Optimale Verkehrsanbindung



Blankenburger Amtsblatt 09/21 3

Fortsetzung von Seite 1

Nachdem Kinder des Ortes mit einem kleinen Programm den 
Abend eingeleitet und die zehnjährige Lea den symbolischen 
Scherenschnitt vollzogen hatte, kamen die Gäste aus Wirtschaft, 
Politik, Verwaltung und den Partnerfeuerwehren im neuen Gerä-
tehaus zusammen.

Bei seiner Begrüßungsrede gab Rüdiger Klamroth einen Rück-
blick auf die langwierigen Planungen, die sich über viele Jahre 
hingezogen hatten. Einen besonderen Dank richtete er an Bürger-
meister Heiko Breithaupt und die Stadtverwaltung, insbesondere 
Anne-Katrin Reinboth vom Bauamt, für die Unterstützung bei der 
Planung und Umsetzung. Aber auch das Land und der Landkreis 
sowie Kreisbrandmeister Kai-Uwe Lohse, Stadtwehrleiter Werner 
Greif und der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Alexan-
der Beck wurden bei der Danksagung nicht vergessen.
Aber auch der Ortsbürgermeister erhielt ein riesiges Dankeschön 
für sein Engagement. Ortswehrleiter Stefan Spillker würdigte in 
seiner Ansprache die Verdienste von Rüdiger Klamroth an dem 
neuen Domizil. 

Stefan Spillker erlebte den Tag nach eigener Aussage mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge. „Denn schließlich endet 
heute die fast 150-jährige Geschichte unseres alten Gerätehau-
ses“, blickte er zurück. Mit Blick auf die Jungen und Mädchen der 
Jugendfeuerwehr verband er die Hoffnung, dass auch in dem 
neuen Haus die erfolgreiche Arbeit der Börnecker Ortsfeuerwehr 
fortgesetzt wird.

„Mit dem Neubau ist nicht nur ein Schandfleck aus unserem 
Ortsteil verschwunden“, freut sich Bürgermeister Heiko Breit-
haupt. „Die Kameradinnen und Kameraden unserer Ortsfeuer-
wehr können heute ein modernes Gerätehaus beziehen, damit 

können wir ihnen beste Bedingungen für die Ausführung ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit bieten.“

Zu der Einweihung gab es natürlich auch zahlreiche Geschenke. 
Bürgermeister Heiko Breithaupt hat den Kameradinnen und Ka-
meraden eine Zierkirsche geschenkt, die neben dem Neubau 
ihren Platz gefunden hat. Stadtwehrleiter Werner Greif, der zu den 
ersten Gratulanten gehörte, überreichte ein Insektenhotel. Zu 
den weiteren Gratulanten gehörten auch die Wehrleiter aller 
Blankenburger Ortsfeuerwehren.
Bei einem gemütlichen Beisammensein ließen die Männer und 
Frauen der Ortsfeuerwehr gemeinsam mit ihren Gästen, den 
denkwürdigen Tag in ihrem neuen Domizil ausklingen. 

Bürgermeister Heiko Breithaupt und Stadtwehrleiter Werner 
Greif überreichten zur Einweihung ihre Geschenke an Ortswehr-
leiter Stefan Spillker. (v.l.)

Ehrungen und Beförderungen bei den Freiwilligen Feuerwehren in Wienrode, Börnecke und 
Timmenrode
Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurden bei den Ortsfeuerwehren 
Wienrode, Timmenrode und Börnecke 
Ehrungen und Beförderungen vorgenom-
men. Coronabedingt konnten diese nicht 
wie gewohnt zu Jahresbeginn stattfinden 
und wurden jetzt nachgeholt.

Wienrode
-  Fabian Tiebe und Robert Gall zum 

Feuerwehrmann-Anwärter
- Julian Matthes zum Feuerwehrmann
-  Sebastian Büchner und Richard Rie-

tenbach zum Zugführer
-  Ingolf Winter (postum) und Uwe Ked-

di für 40-jährige Mitgliedschaft
-  Tobias Droste für 30-jährige Mitglied-

schaft
-  Rainer Salvey, Verdienstorden in 

Bronze des Kreisfeuerwehrverban-
des

Nach 15 Jahren wurde Rainer Salvey als 
Ortswehrleiter verabschiedet. Bürger-
meister Heiko Breithaupt würdigte sein 
Engagement mit einem Eintrag in das Eh-
renbuch der Stadt Blankenburg (Harz).

Börnecke
- Christian Bauer zum Feuerwehrmann
- Johanna Ermer zur Feuerwehrfrau
-  Thomas Hinze und Stefan Spillker 

zum Hauptfeuerwehrmann
-  Robert Wiesner zum 1. Hauptfeuer-

wehrmann

- Patricia Dallmann zur Löschmeisterin
-  Martine Schadach zur Hauptfeuer-

wehrfrau und für 10-jährige Mitglied-
schaft

-  Andreas Klamroth und Christian 
Klamroth für 20-jährige Mitglied-
schaft

-  Rüdiger Klamroth für 40-jährige Mit-
gliedschaft

Timmenrode
-  Lina Dietrich und Sarah Dombrowsky 

zur Feuerwehrfrauanwärterin
-  Paul Thöringer zum Oberfeuerwehr-

mann
- Toni Engel zum Hauptlöschmeister
-  Yannis Jantosch, Torben Niemand 

und Andreas Müller für 10-jährige 
Mitgliedschaft

-  Lars Minstedt für 20-jährige Mitglied-
schaft

-  Dirk Niemand für 30-jährige Mitglied-
schaft

-  Remus Dietrich für 40-jährige Mit-
gliedschaft

-  Axel Schäfer für 50-jährige Mitglied-
schaft

Rainer Salvey trägt sich in das Ehrenbuch 
der Stadt Blankenburg (Harz) ein. 
 Foto: Dr. A. Beck
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Wirtschaftsminister Armin Willingmann überreicht 
Zuwendungsbescheid 
Harzer Mineralquelle Blankenburg investiert in Klimaschutz
Qualität, Regionalität und Tradition – mit 
diesem Erfolgsrezept befindet sich die 
Harzer Mineralquelle Blankenburg GmbH 
seit der Wiedervereinigung kontinuier-
lich auf einem erfolgreichen Wachstums-
kurs. Allein zwischen 1998 und 2020 
konnte das Unternehmen die Zahl der 
Flaschenfüllungen von 16 auf 95 Millio-
nen steigern. Seinen Wachstumskurs will 
die Harzer Mineralquelle in den kom-
menden Jahren fortsetzen und zugleich 
Energie und Treibhausgasemissionen 
einsparen. Das Unternehmen investiert 
deshalb rund zwei Millionen Euro in mo-
derne Produktionstechnik. Das Wirt-
schaftsministerium unterstützt die In-
vestition des Unternehmens mit 820.000 
Euro aus der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“. Sachsen-Anhalts Wirt-
schaftsminister Prof. Dr. Armin Willing-
mann übergab dazu am Montag bei sei-
nem Besuch am Unternehmensstandort 
einen Zuwendungsbescheid an Ralph 
Weitemeyer, Geschäftsführer der Harzer 
Mineralquelle Blankenburg GmbH.

„Die Entwicklung der Harzer Mineral-
quelle Blankenburg ist eine beeindru-
ckende unternehmerische Erfolgsge-
schichte nach der Wiedervereinigung“, 
betonte Armin Willingmann. „Mit den 
aktuellen Investitionen beweist das Un-
ternehmen Weitsicht. In Zeiten des Kli-
mawandels und der Energiewende ist es 
nicht nur moralisch geboten, Energie 
und Treibhausgasimmissionen einzu-
sparen. Eine verstärkt auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtete Unternehmensstrategie 
wird in den kommenden Jahren ent-
scheidend zur Sicherung der Wettbe-
werbsfähigkeit eines jeden Unterneh-
mens beitragen.“

Bürgermeister Heiko Breithaupt begrüß-
te die Unterstützung. „Die Harzer Mine-

ralquelle Blankenburg sind nicht nur ein 
Botschafter für unsere Stadt und den 
gesamten Harz“, erläutert das Stadtober-
haupt. „Ralph Weitemeyer ist mit seinem 
Unternehmen ein treuer und zuverlässi-
ge Partner, der uns und die Blankenbur-
ger Vereine bei unzähligen Anlässen 
großzügig bunterstützt.“

Ralph Weitemeyer gab anschließend ei-
nige Informationen zu den geplanten 
Maßnahmen: „In den letzten Jahren ha-
ben wir durch Investitionen zur Optimie-
rung der Logistik und Lagerhaltung, in 
die Modernisierung der Glasmehr-
weg-Abfüllanlage, zur Umstellung der 
Beleuchtung auf LED-Lampen und durch 
die Anschaffung neuer Elektro-Gabel-
stapler mit 4-facher Palettenaufnahme 
große Fortschritte bei der Energie – und 

CO²-Einsparung erreicht. Seit dem 
01.01.2021 nutzt die Firma Ökostrom, was 
zu einer CO²-Einsparung von 700 t pro 
Jahr führt. Weiterhin ist in der Harzer Mi-
neralquelle Blankenburg GmbH ein 
Kreislauf- und Recyclingsystem für ge-
brauchte PET-Flaschen, Glasbruch, Plas-
tikverschlüsse und Papier eingebunden. 
Das Material für neue PET-Flaschen be-
steht zu 75 Prozent aus Rezyklat. Mit den 
jetzt geplanten Neuinvestitionen in die 
Anlagentechnik werden beispielweise 
durch die neue Blasmaschine der Firma 
Krones für PET-Flaschen sowie einen 
neuen Druckluftkompressor gegenüber 
herkömmlichen Anlagen etwa 30 Pro-
zent Energie und 500t CO² pro Jahr ein-
gespart. Ziel des Unternehmens ist es, 
bis zum Jahr 2035 klimaneutral zu pro-
duzieren.“

Im Beisein von Bürgermeister Heiko Breithaupt überreicht Sachsen-Anhalts Wirt-
schaftsminister Professor Armin Willingmann den Förderbescheid über 820.000 Euro 
an die Unternehmer Ralph und Nicola Weitemeyer.

Jubiläums-Gewinnspiel – 30 Jahre  
Stadtwerke Blankenburg 

Jetzt 30 x gewinnen!
Wir freuen uns auf Ihren kreativen Beitrag zum Thema: 
„Was ich mit den Stadtwerken Blankenburg verbinde!“

Hier gibt es mehr Infos: 
www.sw-blankenburg.de/aktuelles/foerderungen-aktionen/ 
jubilaeums-gewinnspiel-30-jahre-stadtwerke-blankenburg/ Wie kann ich teilnehmen? sw-blankenburg.de

Großes
Jubiläums-Gewinnspiel
30 Jahre Stadtwerke Blankenburg

JETZT 30 MAL GEWINNEN! WIR SCHENKEN
IHNEN 30 MAL

WÄRME!Für 30 Haushalte übernehmen die Stadtwerke Blankenburg
die Energiekosten „Wärme“ für Dezember 2021.
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Bundestagsabgeordnete Heike Brehmer in Blankenburg 
zu Besuch
Im Rahmen ihrer Sommertour hat die Bundestagsabgeordnete 
Heike Brehmer am 23. August 2021 Blankenburg besucht, um 
sich über aktuelle Bauvorhaben zu informieren. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Heiko Breithaupt und dem Landtagsabge-
ordneten Alexander Räuscher hat die Politikerin den Schlos-
steich sowie die Turnhallen in Timmenrode und im Wohngebiet 
Regenstein besucht.
Die Bauvorhaben werden mit Mitteln des Bundes gefördert. 

Die Sanierung des Schlossteichs im Schlosspark in Blanken-
burg wird vom Bund mit Mitteln in Höhe von 1,7 Millionen Euro 
gefördert. Die Mittel stammen aus dem Förderprogramm „Mo-
dellprojekte zur Klimaanpassung und Modernisierung in urba-
nen Räumen“. „Die bereits seit dem Mittelalter bestehenden 
Wassergrabensysteme und Wasseradern im historischen 
Schlosspark sollen reaktiviert werden“, erläutert Birgit Walsch 
vom städtischen Bauamt. „Ziel ist es, einer Verlandung des 
Schlossteichs vorzubeugen, um den gesamten Schlosspark als 
Natur- und Erholungsraum zu erhalten.“ 

Der Ersatzneubau der Sporthalle an der Grundschule „Am Re-
genstein“ wird vom Bund mit rund 1,7 Millionen Euro unter-
stützt. Hier entsteht eine moderne Sporthalle, die später zu 
einer Dreifeldhalle erweitert werden kann. Patrick Köppke vom 
Fachbereich Stadtentwicklung bei der Stadt Blankenburg er-
läuterte den Baufortschritt und technische Details zu dem mo-
dernen Neubau. Nach einigen unvorhersehbaren Problemen 
insbesondere mit den Dachbindern und der daraus resultie-
renden Bauverzögerung, befinden sich die Arbeiten mittlerwei-
le auf der Zielgeraden. 

Ein weiteres Bauprojekt, das sich aktuell in der Umsetzung 
befindet und ebenfalls umfassend vom Bund gefördert wird, ist 

die Sanierung der Sporthalle der Grundschule „An der Teufels-
mauer“ in Timmenrode. Die Mittel stammen ebenfalls aus dem 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“. Die Förderung beträgt 
hier 675.000 Euro. Der verantwortliche Mitarbeiter des Blanken-
burger Bauamtes, Karsten Wrabetz, gab Auskunft zu dem Bau-
vorhaben, bei dem sowohl die Gebäudehülle als auch die Be-
triebstechnik unter energieeffizienten und klimaschonenden 
Gesichtspunkten erneuert werden.

Bauamt-Mitarbeiterin Birgit Walsch erläutert Bürgermei-
ster Heiko Breithaupt, der Bundestagsabgeordneten Heike 
Brehmer und dem Landtagsabgeordneten Alexander Räu-
scher (v.l.) die Pläne für die Sanierung des Blankenburger 
Schlossteiches.  

Verein stiftet neuen Blumenkübel für die Lange Straße
Dank einer Spende des „Wohnungs- und Grundeigentümerver-
eins Blankenburg e.V.“ in Höhe von 800 Euro konnte in der 
Langen Straße ein neuer Blumenkübel aufgestellt werden. 

Udo Schönebaum, 1. Vorsitzender des Vereins, und Johann 
Heitzinger haben diesen gemeinsam mit Bürgermeister Heiko 
Breithaupt offiziell eingeweiht.
Im letzten Jahr beging der Verein, der jetzt kurz vor seiner Auf-
lösung steht, sein 30-jähriges Bestehen. „Zu unserem Geburts-
tag haben wir unsere Gäste gebeten statt Geschenken, Geld für 
einen guten Zweck zu geben“, erklärt Udo Schönebaum. Da die 
Feier coronabedingt abgesagt wurde, kam nicht so viel Geld wie 
erhofft zusammen. Deshalb entschied sich der Verein den Be-
trag aufzustocken, um der Stadt eine „runde Summe“ überge-
ben zu können.
Auf vielfachen Wunsch der ansässigen Händler werden in der 
Innenstadt neue Blumenkübel aufgestellt. Diese werden größer 
als die bisherigen sein, und neben Blühpflanzen auch mit klei-
nen Bäumen bepflanzt werden.
Bürgermeister Heiko Breithaupt freut sich über den neuen, 
üppig bepflanzten Blumenkübel, der in der Akademie Überlin-
gen gefertigt wurde. „Ich bin sehr dankbar für die Spende, es 
ist ein schönes Zeichen für Blankenburg“, so das Stadtober-
haupt. „Auf diese Weise macht der Verein der gesamten Stadt 
ein Geschenk.“
Für die schöne Bepflanzung sind die Gärtnerinnen und Gärtner 
des städtischen Bauhofes verantwortlich. 

Bürgermeister Heiko Breithaupt freut sich mit Udo Schöne-
baum und Johann Heitzinger über den schönen Blumenkübel 
in der Langen Straße. 



FINANZIERUNGSBEISPIEL1:

ŠKODA FABIA (Benzin) 1,0 l MPI 59 kW (80 PS)

Fahrzeugpreis (inkl. Überführung) 21.425,60 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Anzahlung 3.943,81 € Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Nettodarlehensbetrag 18.650,14 € Schlussrate 10.748,24 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a. 1,97 % Gesamtbetrag 19.820,24 €

Effektiver Jahreszins 1,99 % 48 mtl. Finanzierungsraten à 189,00 €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,8; außerorts: 4,1; kombiniert: 4,7; CO2-Emission, kombiniert: 107 g/km. Effizienzklasse B2

AUTOHAUS WERNIGERODE GmbH
Dornbergsweg 45, 38855 Wernigerode
T 03943 533300
http://skower.skoda-auto.de/, autohaus@ah-wr.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Der Neue ŠKODA FABIA.
Größer, individueller, komfortabler und schöner als zuvor: Der Neue ŠKODA FABIA macht es Ihnen leicht, Ihren eigenen Stil zu leben. Zu seinen 
Highlights gehören LED-Hauptscheinwerfer mit integriertem LED-Tagfahrlicht, ein Fahrlichtassistent mit Coming- und Leaving-Home-Funk tion 
und vieles mehr. Ein dynamischer Begleiter mit Raum für alles, was Ihr Leben ausmacht! Jetzt günstig finanzieren. ŠKODA. Simply Clever.

1  Ein Angebot der ŠKODA Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die 
Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

2 E rmittelt im neuen WLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks P  ̈ichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp

LEBT DEN 
UNTERSCHIED.

Ab sofort bei uns 
im Autohaus.
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Staatsminister Rainer Robra weiht Neuberin-Straße ein
„Straßennamen erzählen Stadtgeschichte“, ganz in diesem Sinn 
hat Sachsen-Anhalts Staatsminister Rainer Robra am 12. August 
2021 in Blankenburg das Schild für die neu benannte „Friede-
rike-Caroline-Neuber-Straße“ enthüllt. Auf Initiative des „Ver-
eins zur Förderung der Friederike-Caroline-Neuber-Stiftung 
(Neuberin-Stiftung) Blankenburg e. V.“, hatte der Blankenburger 
Stadtrat im Jahr 2020 beschlossen, ein Teilstück des Herzogwe-
ges, zwischen Schieferberg und Marstall, umzubenennen. Eine 
Infotafel, die ebenfalls enthüllt wurde, gibt umfangreiche Aus-
künfte über das Wirken der Neuberin in der Blütenstadt.
Friederike Caroline Neuber, genannt die Neuberin, lebte von 
1697 bis 1760. Sie war die erste deutsche Schauspielerin, Prin-
cipalin und Theaterreformerin. Ihre Karriere begann auf dem 
Großen Schloss Blankenburg. Eine Informationstafel gibt weiter 
Erläuterungen über das Wirken der Neuberin. Sie hat mit ihrem 
Reformwillen im Zeitalter der Frühaufklärung und vor allem 
durch die Kraft ihrer Persönlichkeit in der Kulturgeschichte der 
Stadt Blankenburg unübersehbare Spuren hinterlassen.
Auch auf dem Großen Schloss machte der Staatsminister einen 
Zwischenstopp. An Andre Gast, dem Vorsitzenden des „Vereins 
Rettung Schloss Blankenburg e.V.“, übergab er einen Fördermit-
telscheck des Landes Sachsen-Anhalt in Höhe von 200.000 
Euro. Die Mittel stammen aus dem Denkmalpflegeprogramm 
„National wertvolle Kulturdenkmäler“ und sollen für die Sanie-
rung des Kasernenflügels, des Küchenflügels und des Verwal-

terhauses verwendet werden. „Diese Förderung ist eine weitere 
Würdigung der ehrenamtlichen Tätigkeit der Vereinsmitglieder, 
die bereits seit 16 Jahren viel Kraft und Energie für die Sanie-
rung des historisch bedeutenden Baudenkmales aufbringen“, 
freut sich Blankenburgs Bürgermeister Heiko Breithaupt.

85 Jahre Oesig in Blankenburg – Heimatverein feiert mit 
zahlreichen Gästen

Anlässlich des 85-jährigen Bestehens 
des Blankenburger Stadtteils hat der 
„Heimatverein Oesig e. V.“ am 28. August 
2021 sein Oesig-Fest gefeiert. Im Jahr 
1936 kamen die ersten Bergarbeiter, auf 
der Suche nach Arbeit in der damali- 
gen Grube „Braunesumpf“, nach Blan-
kenburg. Mit der Errichtung der ers- 
ten Wohnhäuser wurde der Grundstein 

für die heutige Wohnsiedlung gelegt.
Unter der musikalischen Begleitung des 
Spielmannszuges Neuwerk begaben sich 
die Vereinsmitglieder und Gäste, unter 
ihnen auch Blankenburgs Bürgermeister 
Heiko Breithaupt, zu der Gedenkstätte 
am früheren Gefangenenlager für die 
Zwangsarbeiter der NS-Zeit. Gemeinsam 
mit dem Vorsitzenden des Heimatver-

eins, Bernd Lindner, legte das Stadtober-
haupt einen Kranz nieder. 
Zurück auf dem mittlerweile gut besuch-
ten Festgelände enthüllte der Bürger-
meister gemeinsam mit dem 93-jährigen 
Wolfgang Bleil einen Findling samt Info-
tafel, auf dem die Geschichte der Oesig 
erläutert wird. Dem Verein überreichte 
er, zum Dank für die geleistete Arbeit zur 
positiven Entwicklung der Oesig, einen 
Gutschein für die Pflanzung eines Bau-
mes. Im Jahr 1941 zog Wolfgang Bleil als 
13-jähriger in die Oesig, heute ist er einer 
der ältesten Bewohner. 
Auf dem Festplatz wurde den Besuchern 
Einiges geboten, ein buntes Programm 
mit Karussell, Schaustellerbuden, Enten-
angeln und Ballwerfen brachten Spaß 
und Unterhaltung. Zahlreiche Stände 
sorgten für das leibliche Wohl und die 
Klassiker und modernen Hits von DJ 
Heinz ließen das Oesigfest zu einem ge-
lungenen Fest werden.
Der Heimatverein Oesig e. V. wurde im 
Jahr 2000 mit dem Ziel Tradition und das 
kulturelle Leben zu erhalten und zu pfle-
gen, gegründet. Derzeit sind 33 Mitglieder 
im Verein aktiv, die sich auch die Themen 
Naturschutz und den Erhalt der Sehens-
würdigkeiten zur Aufgabe gemacht ha-
ben.

Der Weg vom Schieferberg hoch zum Großen Schloss führt 
künftig über die Friederike-Caroline-Neuberin-Straße. 

Bürgermeister Heiko Breithaupt (l.) und Wolfgang Bleil enthüllen in der Oesig den 
Findling samt Infotafel. Foto: Holger Hadinga



… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944 - 36160
 www.wm - aw.de

QR scannen

VERSTÄRKUNG
GESUCHT!

gvs-blankenburg.de

Gemeinnütziger Verein für
Sozialeinrichtungen Blankenburg 
(Harz) e.V.
Waldfriedenstraße 1b
38889 Blankenburg (Harz)

Kerstin Zaremba (Personalwesen)
03944 921-122
bewerbung@gvs-blankenburg.de

Für unseren ambulanten und stationären Bereich suchen wir Verstärkung.
• Pflegefachkräfte (m|w|d)
• Pflegehilfskräfte (m|w|d)

Wir bieten:
• abwechslungsreiche und sichere Arbeitsplätze mit fairen Dienstplänen
• leistungsgerechte Bezahlung mit regelmäßiger Steigerung
• zahlreiche Benefits wie Zulagen, Zuschläge und extra Urlaubstage

JETZT BEWERBEN!

Wir stellen ein: 
Steuerfachangestellter | Bilanzbuchhalter | Steuerfachwirt (M/W/D)
Schloßstraße 1 | 38871 Ilsenburg | mail@steuerberater-rueger.de
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Gelungener Ferien(S)pass  
Rückblick auf das Sommerferien-Programm 2021

Mehr als vier Wochen ist es nun schon 
wieder her, dass Achterbahnen rauf und 
runter gefahren sind, die Nacht unter 
freiem Himmel verbracht wurde, mit Rol-
lern den Berg hinunter gerast oder Affen 
auf dem Arm gehalten wurden...

Nicht nur dieser Artikel beginnt abenteu-
erlich. Die vergangenen Ferienwochen 
zählen definitiv zu den besten, die wir in 
den vergangenen Jahren hatten.
Trotz der coronabedingten Vorausset-
zungen gelang es uns, einen sehr ab-
wechslungsreichen und erinnerungs-

trächtigen Ferien(S)pass auf die Beine zu 
stellen. 
Es begann schon mit den ersten Rück-
meldungen, nur wenige Stunden nach 
Ausgabe der Ferienpasshefte. Wir konn-
ten rekordverdächtige Zahlen bei den 
Anmeldungen vermerken. Insgesamt 
wurden während der sechs Wochen Feri-
en rund 400 Teilnehmer gezählt. Somit 
war jede unserer Ferienpassaktionen mit 
mehr als 20 Kindern ausgebucht. Zu den 
diesjährigen Highlights zählten unter an-
derem der Besuch im Heidepark Soltau, 

die restlos ausgebuchten Tage im Klet-
terwald und der Besuch im Bodetal. Der 
Anblick der Kulisse während der Spaßta-
ge im Derenburger Freibad, ähnelte ei-
nem kleineren Campingplatz. 

Nach längeren Reparaturarbeiten war in 
diesem Jahr auch wieder Wasserski mög-
lich und die Monsterrollerabfahrt in 
Braunlage gewinnt zunehmend an Be-
liebtheit. 
Zudem sorgten viele Veranstaltungen, 
wie das Tischtennisturnier, der Tag auf 
dem Bolzplatz, Radtouren durch heimi-
sche Gefilde oder das Reiten für jede 
Menge Spaß und Action. 

Kreativ wurde natürlich auch etwas ge-
boten, so überraschte Carmen Burre alle 
angehenden Acrylmaler und verriet den 
ein oder anderen künstlerischen Kniff. 
Auch Glastrid hatte wieder alle Hände 
voll zu tun. In gemütlicher Atmosphäre 
wurden Schmuckstücke aus Glas gebla-
sen, während über dem Lagefeuer knus-
priges Stockbrot gebacken wurde. Und 
wie oben schon erwähnt, Affen wurden 
dieses Jahr auch wieder auf der Schulter 
balanciert.

Ich möchte mich in diesem Rahmen, bei 
meinem Team für das aufgebrachte En-
gagement, die zusätzlichen Fahrdienste, 
die spontanen Planänderungen, die ein 
oder andere kurze Nacht und die ange-
fallenen Überstunden bedanken.
Dank auch allen Helfern, Eltern und 
Großeltern, die diesen Ferienpass mit er-
möglicht haben. 

Wir freuen uns jetzt schon auf den Feri-
en(S)pass 2022.

Christoph Böttcher, 
Leiter Jugendarbeit



RENAULT CLIO:
JETZT MIT 4.000 €
RENDEZ-VOUS-BONUS*

Renault Clio ZEN SCe 65
Ab mtl.

129,– €
Fahrzeugpreis: 17.349,– € nach Abzug des Rendez-Vous-Bonus*: 13.349,– €. Finanzierung: nach
Anzahlung von 0,– €, Nettodarlehensbetrag 13.349,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 129,– € und eine
Schlussrate: 6.732,– €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden)
1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 14.343,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 14.343,– €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bei Kaufantrag im Zeitraum vom
01.09. bis 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.
• Klimaanlage,manuell • Audiosystem R&GO • Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel •
Türgriffe und Außenspiegel in Wagenfarbe • Fahrersitz und Lenkrad höhenverstellbar
Renault Clio SCe 65, Benzin, 49 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,2; außerorts: 4,1;
kombiniert: 4,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,7 – 3,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 82 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Clio R.S. LINE mit Sonderausstattung.

CCH MÜLLER & WERIAN KG
Renault Vertragspartner
Schmatzfelder Str. 90, 38855 Wernigerode, Tel. 03943-500132
Lerchenbreite 28, 38889 Blankenburg, Tel. 03944-980101
Im Krug 44, 99734 Nordhausen, Tel. 03631-467929
An der Stollenmühle 14, 06526 Sangerhausen, Tel. 03464-569450
www.cch-harz.de

*4.000 € Rendez-Vous-Bonus inkl. Renault-Bank-Bonus bei Finanzierung oder Leasing. Nicht
kombinierbar mit anderen Angeboten. Angebot für Privatkunden bei Kaufantrag im Zeitraum vom
01.09. bis zum 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.
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Blankenburger Stadtwerke schließen Rahmenvertrag 
mit Verein Haus und Grund
Um den Mitgliedern des „Wohnungs- und Grundeigentümerver-
eins Blankenburg e.V.“ auch künftig einen Anlaufpunkt zu bie-
ten, hat der Verein „Haus- und Grund Wernigerode e.V.“ allen 
bisherigen Blankenburger Mitgliedern eine unterbrechungs-
freie Mitgliedschaft in seinem Verein angeboten.  Private Haus- 
und Wohnungseigentümer, Vermieter und potentielle Bauher-
ren die von Blankenburg nach Wernigerode wechseln, können 
so weiterhin von den Vorteilen der Vereinsmitgliedschaft pro-
fitieren. 
Im Zuge dessen haben Stadtwerke-Geschäftsführer Tim Schlen-
kermann sowie Susanne Roterberg und Torsten Graf vom Wer-
nigeröder Verein einen Rahmenvertrag verfasst und unter-
schrieben. In diesem sind Sonderkonditionen für die Beliefe-
rung der Vereinsmitglieder mit Strom und Gas geregelt. „So 
einen Vertrag hat es schon mit Haus und Grund Blankenburg 
gegeben“, erläuterte Tim Schlenkermann. „Wir haben ihn über-
arbeitet und an die neuen Gegebenheiten angepasst.“ Michael 
Pust steht als Ansprechpartner bei den Stadtwerken gern für 
Fragen zur Verfügung. Der Vertrag tritt am 1. 11 2021 in Kraft.
Blankenburger Wohnungsgenossenschaft erhält zukünftig 
Strom aus der Heimatstadt
Eine weitere Vereinbarung wurde zwischen der Blankenburger 
Wohnungsgenossenschaft (BLWG) und den Stadtwerken getrof-

fen. Die beiden Partner haben vertraglich festgehalten, dass die 
BLWG in den Jahren 2022 und 2013 den Strom von den Stadt-
werken bezieht. Tim Schlenkermann und BLWG-Geschäftsfüh-
rer Torsten Graf haben mit ihren Unterschriften die Vereinba-
rung besiegelt.

Michael Pust, Tim Schlenkermann, Torsten Graf und Susanne 
Roterberg (v.l.) mit dem unterzeichneten Rahmenvertrag. 

Kunst trifft Leerstand
Dritte Auflage am 2. Oktober auf dem Großen Schloss Blankenburg
Nach zwei erfolgreichen Veranstaltungen 
findet am 2. Oktober 2021 von 18:00 bis 
22:00 Uhr die dritte Auflage der Veranstal-
tung „Kunst trifft Leerstand“ statt. Auch in 
diesem Jahr sind alle Interessierten und 
Kunst- und Kulturbegeisterten auf das 
Große Schloss Blankenburg eingeladen.
Unter der Schirmherrschaft des Vereins 
„Blankenburg blüht auf“ wird es ein bun-

tes Programm mit zahlreichen Künstlerin-
nen und Künstlern der Region – vom So-
listen bis zur Band, von Tänzerinnen über 
Schauspieler bis hin zu Poeten – geben, 
die auf acht verschiedenen Bühnen das 
Schloss in eine bunte Kulturarena verwan-
deln.
Die Besucherinnen und Besucher werden 
unter anderem von der Dancy Company by 
Monika Kudryova, den Bands Impex, Ein-
mal im Monat, The Plawers, Die Raaben, 
der Crossbeet Band, 90 Grad, den Gruppen 
des Schwarzlicht-Theaters, der GVS Thea-
terkiste, der Tanzgruppe des Blankenbur-
ger Karnevalvereins, dem Theater Wienro-
de, den Musikern Isy Voice, Rex Branden-
burg, Erik Kudryova, Sabrina Kiehne, der 
Yogalehrerin Maria Werner, Erzähler Cars-
ten Kiehne und weiteren unterhalten.
Beim DrumCircle des Klosters Michael-
stein unter der Leitung von Peter Grun-
wald dürfen sich die Gäste auch gern 
selbst ausprobieren und feststellen, dass 
es gar nicht so schwer ist, einen gemein-
samen Rhythmus zu finden.
Verschiedene Gastronomen sorgen an 
diesem Abend für kulinarische Abwechs-
lung.
Aufgrund der Corona-Situation werden 
am Einlass die Personalien unserer Gäste 
datenschutzkonform erfasst. Für die digi-
tale Erfassung steht die Luca-App zur Ver-

fügung. Es ist aber auch möglich, sich per 
Zettel anzumelden. Möglichst kann dieser 
Zettel formlos – mit Vor- und Zunamen, 
Adresse und Telefonnummer – auch gern 
schon fertig mitgebracht und am Einlass 
abgegeben werden.
Es gilt die 3-G-Regel (Geimpft, Getestet 
oder Genesen) – Gäste müssen also unbe-
dingt an ihren entsprechenden Nachweis 
sowie den Personalausweis zum Abgleich 
denken.
Das Impfzentrum in der RM Balance Fit-
ness- und Gesundheitsakademie, Wil-
helmstraße 4, steht an dem Tag bis 17.30 
Uhr für Corona-Tests zur Verfügung. Die 
individuellen Testtermine sind unter 
rm-balance.de/corona-schnelltest-zent-
rum ab ca. zwei Wochen vor der Veranstal-
tung buchbar. Diese Buchungsmöglichkeit 
sollte unbedingt wahrgenommen werden, 
da nur so ein reibungsloser Ablauf ohne 
längere Wartezeiten gewährt werden kann.
Der Zugang ist wie im vergangenen Jahr 
über den herzoglichen Garten möglich. 
Das Schlosstor dient erneut nur als Aus-
gang.
Der Zutritt zur Veranstaltung für eine 
Spende von mindestens 5,00 Euro mög-
lich. Einlass ist ab 17:00 Uhr. Damit nie-
mand etwas verpasst, wird das Programm 
der einzelnen Akteure mehrfach am 
Abend wiederholt.
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02.10.2021
Großes Schloss Blankenburg

Einlass: ab 17.00 Uhr
Beginn: 18.00 Uhr
Eintritt: 5,00 Euro Spende
Corona: 3-G-Nachweis
   Maske auf Laufwegen im Innenbereich
   Kontaktdatenerfassung (Luca oder Papier)
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Werkstattservice 
und UVV-Abnahmen
für Krane und
Containerwechsel-
systeme jetzt direkt 
vor Ort!
In Kooperation mit 

  Verkauf        Reparatur       Vermietung  

ELBE BAUMASCHINEN

Neue Halberstädter Straße 67F  · 38 889 Blankenburg · Tel. 0 39 44. 90 800 - 0 
Fax 0 39 44. 90 800-12 · info@ebag-baumaschinen.de · www.ebag-baumaschinen.de

Miet- und Service-Station Blankenburg   

www.acb-online.com

Eine freundliche, kompetente Beratung 
erhalten Sie unter ✆ 03944 3624141

Theaterstraße 7a  ·  38889 Blankenburg 

Ambulanter Pflegedienst 
& Tagespflege

Sina Werner
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umsorgt leben
umsorgt leben

Wir können keine großen Dinge vollbringen, 
nur kleine, aber die mit großer Liebe.  

Mutter Theresa
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Blankenburg
Braunschweig

40 min

Halberstadt
15 min

Wernigerode
15 min

Braunlage
50 min Hasselfelde

30 min

Quedlinburg
10 min

Nordhausen
60 min

Blankenburger
Wohnungsgesellschaft mbH

Hospitalstraße 2 • 38889 Blankenburg • Tel 03944 952-0

www.bwg-blankenburg.de

Service-Center • Lange Straße 42 • 38889 Blankenburg
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Amtliche Bekanntmachungen

Gewässerschautermine 2021 im UHV „Ilse / Holtemme“
Der Verband gibt die neuen Gewässerschautermine vom 05.10.2021 bis 04.11.2021 für die Schaubezirke 1 - 8 wie folgt bekannt:

Schaubezirk:  Blankenburg SB 6
Schaubeauftragte:  Marion Richter, Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz), 
 Telefon 03944 943-472
Gemarkungen:  Stadt Blankenburg, Heimburg, Derenburg, Hüttenrode, Cattenstedt, Börnecke, Stadt Quedlinburg, 
 Stadt Thale, Westerhausen, Altenbrak, Allrode
Schautermin: Dienstag, den 28.10.2021
Uhrzeit/Treffpunkt:   8:00 Uhr/Parkplatz Stadtverwaltung Blankenburg (Harz)

Bekanntmachung des Zweckverbandes Wasserversorgung Abwasserentsorgung Ostharz
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die 2. Änderungssatzung des Zweckverbandes Wasserversorgung Abwasserentsorgung Ostharz 
und ihre kommunalrechtliche Genehmigung im Harzer Kreisblatt „Amtsblatt des Landkreises Harz“ Ausgabe 5 am 22.05.2021 be-
kannt gemacht wurde.
 
Das Harzer Kreisblatt kann auf der Internetseite des Landkreises Harz eingesehen oder heruntergeladen werden.

Die Amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Blankenburg (Harz) sind im Internet unter: 
www.blankenburg.de/rathaus/amtliche-bekanntmachungen zu finden.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Wienrode

Hiermit sind alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Wienrode 
zu der Jahreshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus in 
Wienrode

am Samstag, den 02. Oktober 2021 um 18:00 Uhr eingeladen.  

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2.  Eintragung der Mitglieder in die Anwesenheitsliste - ein-

schließlich der vertretenen Flächen
3.  Feststellung der satzungsgemäßen Einladung der Mit-

glieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht der Schatzmeisterin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes

8. Wahl von zwei unabhängigen Kassenprüfern
9. Verabschiedung des bisherigen Vorsitzenden
10. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
11. Bericht über das letzte Jagdjahr
12.  Aktuelles zur Abgliederungsvereinbarung
13.  Beschluss über eine Nettozuwendung in Höhe von 

1.000,00 € an den vom Hochwasser betroffenen Land-
kreis Ahrweiler

14. Diskussion und Sonstiges
15. Auszahlung Jagdpacht

Bei aktuellen Eigentumsänderungen bitten wir Grundbuchaus-
züge mitzubringen.                                  

- gez. der Vorstand -

14.10.2021 18:30 Uhr Stadtrat Ratssaal

Alle Termine vorbehaltlich der Entwicklung der Pandemielage

Sitzungstermine

Inhalt:
–  Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-

schaft Wienrode
– Gewässerschautermine 2021 im UHV „Ilse / Holtemme“

–  Bekanntmachung des Zweckverbandes Wasserversorgung 
Abwasserentsorgung Ostharz
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Wie kann ich teilnehmen? sw-blankenburg.de

Großes 
Jubiläums-Gewinnspiel
30 Jahre Stadtwerke Blankenburg

JETZT 30 MAL GEWINNEN!

WIR SCHENKEN
IHNEN 30 MAL

WÄRME!

Für 30 Haushalte übernehmen die Stadtwerke Blankenburg
die Energiekosten „Wärme“ für Dezember 2021.
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Für die Zukunft des Waldes

Erstes Future Forest Forum in Blankenburg (Harz)
„Unser Wald braucht deine Ideen“, mit die-
sem Aufruf wandte sich die noch junge 
Future Forest Initiative (FFI) an die innova-
tive Gründerszene in Deutschland. Diese 
war eingeladen, gemeinsam mit engagier-
ten Vertretern aus Wissenschaft und Wald-
wirtschaft beim ersten Future Forest Fo-
rum Herausforderungen und Lösungen für 
eine nachhaltige Waldentwicklung zu erör-
tern und dabei ihre Kreativität einzubrin-
gen. Dieses Forum, das als Auftakt für die 
weitere Arbeit der Initiative gilt, fand in 
Form eines Barcamps am 20. und 21. Au-
gust auf dem Großen Schloss Blankenburg 
statt.
Durch Trockenheit und Schädlinge stark 
geschädigte Wälder zeichnen auch in 
Deutschland das Schicksal vieler Waldge-
biete. Das komplexe aber beschädigte 
Waldökosystem steht dabei sinnbildlich 
für die vielfältigen Probleme, die der Kli-
mawandel für unsere Natur bedeutet.
Die FFI schafft aus diesem Grund einen 
Rahmen, in dem sich engagierte Akteure 
vernetzen und nachhaltige Lösungskon-
zepte entwickeln können. „In der Kombina-
tion aus der Innovationskraft von Startups, 
wissenschaftlichem Know How und Erfah-
rungswerten der etablierten Wirtschaft 
sehen wir eine vielversprechende Chance, 
ein Ökosystem rund um das Thema nach-
haltige Waldentwicklung aufzubauen“, 
heißt es dazu aus der Initiative. Diese wird 
vertreten durch Unternehmensgründer 
und Vorstands-Mitglied der German Agri-
food Society und Initiator der Innova-
te-Gründerkonferenz Wolf Goertz, den 
Harzer Waldbesitzer Christoph zu Stolberg, 
Björn Kaminski als Projektleiter Green 
Startups beim Startup-Verband, Forstwis-
senschaftler und Agrarökonom Dr. Benja-
min Kowalski als Ansprechpartner für die 
Themen Landwirtschaft, Ernährung und 
Bioökonomie am Innovationszentrum Nie-
dersachsen sowie Marcus Plättner von den 
Wirtschaftsjunioren des Harzkreises und 
amtierender stellvertretender Bundesvor-
sitzender der Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land.
Geprägt durch die riesigen, zerstörten Flä-
chen im Harz beispielhaft für den gefähr-
deten deutschen Wald lenkt die FFI die 
Aufmerksamkeit auf das Ökosystem Wald. 
Hauptziele sind, Lösungen für eine nach-
haltige Waldnutzung zu finden, der Forst-
wirtschaft in neue Handlungsoptionen zu 
eröffnen und Innovationen und neue Ge-
schäftsmodelle für eine nachhaltige Zu-
kunft des Ökosystems Walds zu unterstüt-
zen.
Fragestellungen drehten sich um Lösungs-
ansätze für die Schädlingsbekämpfung, 
Innovationen, um die Wasseraufnahmeka-

pazität der Böden zu erhöhen oder auch 
alternative Nutzungskonzepte für die zer-
störten Brachflächen, wie der steigende 
Bedarf an Holz nachhaltig gesättigt wer-
den könne, ob es Alternativen zum Roh-
stoff Holz gibt und wie neue Einnahmen 
durch Ökosystemdienstleistungen gene-
riert und Ernteprozesse schonender 
durchgeführt werden können. Da es selbst 
im Wald für Digitalisierungsprozesse keine 
Grenzen gibt, waren Innovationen für das 
Monitoring von Forstgebieten gefragt oder 
wie die Wiederaufforstung digital geplant 
und Informationen für eine nachhaltige 
Bewirtschaftung bereitgestellt werden 
können. Auch ob durch innovative Ge-
schäftsmodelle neue Kundengruppen ge-
wonnen und nachhaltige Lieferketten eta-
bliert werden können, waren Fragen, die 
die Innovationsprozesse anstoßen sollten.
Eine Podiumsdiskussion zum Auftakt der 
intensiven zwei Tage umrahmte diese vor-
ab gestellten Fragen. Daraus gestalteten 
sich am zweiten Tag Workshops zu 16 un-
terschiedlichen Themen, die durch die Fo-
rumsteilnehmenden eingebracht wurden.
Vor Ort gab es nicht nur viele gute Gesprä-
che, sondern auch Technik zu sehen. So 
brachte Prof. Dr. Thomas Linkugel von der 
HAWK Hochschule für angewandte Wis-
senschaft und Kunst Göttingen einen neu-
artigen Roboter für die Forst mit. Dieser 
Pflanzroboter soll eigenständig mittels 
Laserscanner und Kamera eine Bestands- 
und Bodenanalyse durchführen und dann 
vollautomatisch entweder Saatgut oder 
Setzlinge in den Boden einbringen und so-
mit bei der Wiederaufforstung helfen.
„Diese Veranstaltung kümmert sich um 
das Waldsterben in den gemäßigten Brei-
ten allgemein – und wo, wenn nicht im 
Harz sollte man eine Veranstaltung durch-

führen, die dem neuen Waldsterben etwas 
entgegensetzt“, führt Dr. Benjamin Kowal-
ski aus. „Blankenburg liegt genau im Zent-
rum – wir haben dieses großartige Schloss 
mit großartigen Möglichkeiten. Hier ist das 
Herz und hier wird die Initiative Future Fo-
rest etwas gegen das Waldsterben entwi-
ckeln.“
Das Große Schloss wurde nicht zufällig als 
Austragungsort gewählt, grenzt es doch 
unmittelbar an den Naturerbewald Blan-
kenburg. Dieser umfasst insgesamt rund 
2.150 Hektar Waldflächen und wurde der 
Stiftung Umwelt, Natur- und Klimaschutz 
(SUNK) als Nationales Naturerbe übertra-
gen. Hauptziel des Waldmanagements der 
SUNK ist der Prozessschutz und die mög-
lichst rasche Einstellung der wirtschaftli-
chen Nutzung. Große Teile des ehemaligen 
Wirtschaftswaldes werden der natürlichen 
Entwicklung überlassen. Waldbereiche, die 
nicht der standortheimischen Baumarten-
zusammensetzung entsprechen, wie zum 
Beispiel Nadelholzbestände, werden 
durch sukzessive Entnahme vermindert 
und durch natürlich vorkommende Arten 
ersetzt. SUNK-Geschäftsführerin Dr. Nele 
Herkt und Projektleiter Alexander Haase 
nahmen ebenfalls am Forum teil und führ-
ten interessierte Teilnehmende durch ei-
nen kleinen Teil des Naturerbewaldes.
Nicht nur Nadel-, sondern auch Laub- und 
Mischwälder weisen heute schon zu zwei 
Drittel Teilschäden auf. Warum dies ge-
schieht, weiß Alexander Haase: „Das sind 
Schäden, die primär auf die Trockenheit 
zurückzuführen sind. Das heißt, die Bäume 
haben zu wenig Wasser und die Kronen 
beginnen, abzusterben. Durch diese Schä-
digung infolge der Trockenheit werden die 
Bäume von verschiedenen Schaderregern 
wie Pilze, aber auch Insekten befallen, die 

Das Große Schloss bot einen einzigartigen Rahmen für das erste Future Forest Forum.
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sie dann zusätzlich schwächen und zur 
weiteren Absenkung der Vitalität der Bäu-
me und bis hin zum Absterben führen.“ Im 
Naturerbewald seien die Schäden nicht so 
katastrophal wie im Nationalpark Harz und 
auf anderen Flächen. „Wir haben das 
Glück, dass wir 80 % Laubholz in unserem 
Wald haben. Dieses zeigt zwar auch eine 
Vitalitätsschwäche, aber es stirbt nicht so 
massiv ab. Die Nadelhölzer mit einem An-
teil von 20 % sind stark geschädigt, aber 
durch den großen Laubholzanteil sieht es 
bei uns noch sehr gut aus.“
Blankenburgs Bürgermeister Heiko Breit-
haupt zeigte sich beeindruckt, dass die 
Initiative innovative Menschen zusam-
mengebracht hat, die gemeinsam überle-
gen, wie der Wald der Zukunft aussehen 
kann. „Wir haben verschiedene Arten der 
Nutzung des Waldes. Wir hier in Blanken-
burg befinden uns zum einen am Rande 
des Naturerbewaldes, aber wir haben ja 
auch Wälder, die wirtschaftlich genutzt 
werden. Das sind auch große Zukunftsthe-
men – für uns, für die privaten Waldbesit-
zer und für die öffentlichen Waldbesitzer. 
Ich freue mich, dass wir hier durch das 
Forum und durch die Initiative bundeswei-
te Aufmerksamkeit erlangen.“
Marcus Plättner erläutert, warum sich die 
Wirtschaftsjunioren gemeinsam mit der 
Initiative für das Thema stark machen: „Wir 

Wirtschaftsjunioren des Harzkreises leben 
und arbeiten im Harz. Der Harz ist außer-
dem eine Urlaubsregion. Wir erleben tag-
täglich, wie der Wald sich massiv verän-
dert. Wir wollten und wir werden handeln.“
„Die Stärke der Gründerszene, die wir hier 
versammelt haben, besteht darin, dass sie 
sehr gut neue Geschäftsmodelle und Tech-
nologien in die Anwendung bringen“, wagt 
Dr. Benjamin Kowalski einen optimisti-
schen Ausblick. „Wir versuchen durch In-
novationen die Waldwirtschaft zu stärken. 
Das Ziel des Forums war, erst einmal zu-

sammenkommen und mit vielen interes-
sierten Denkern gemeinsam Lösungsan-
sätze zu identifizieren und zu schauen, wo 
man in Zukunft Lösungen entwickeln kann. 
Dieses Zusammentreffen war die Keimzel-
le. Später folgen weitere Veranstaltungen, 
bei denen wir aus diesen Ideen im Idealfall 
Start-Ups, Gründungen oder wissenschaft-
liche Projekte entwickeln.“
Fotos: Future Forest Initiative, Alle am Fo-
rum Teilnehmenden hatten einen aktuel-
len, negativen Corona-Test – auch Ge-
impfte und Genesene.

„Wald erleben in Sachsen-Anhalt“ 

Fachveranstaltung auf dem Großen Schloss Blankenburg

Sachsen-Anhalts Wälder stehen seit mehreren Jahren unter star-
kem Stress durch klimatische Witterungsunbilden. Das stellt 
Waldeigentümer und Bewirtschafter bei der Nutzung und zur Her-
stellung von Sicherheit vor enorme Herausforderungen. Gleichzei-
tig erfreuen sich alte und neue Walderlebnis-Formate wie Wan-
dern, Radfahren, Waldbaden und Wald-Wildnis-Abenteuer zuneh-
mender Beliebtheit und sind gesellschaftlich nachgefragt. Ange-
sichts beträchtlicher Waldschäden wächst die Bereitschaft von 
Bürgern und Unternehmen, sich mit eigenem Engagement selbst 
einzubringen.

Diese Entwicklung aufgreifend fand am 3. September 2021 eine 
ganztägige Veranstaltung „Wald erleben in Sachsen-Anhalt“ auf 
dem Großen Schloss statt. Organisator war der Landesverband 
Sachsen-Anhalt der Deutschen Gebirgs- und Wandervereine e.V.
Die Veranstaltung sollte anhand von Best Practice-Beispielen zei-
gen, wie Wegemanagement und Waldkommunikation zukünftig in 
Sachsen-Anhalt aufgestellt sein könnten. Sie sollte Mut machen 
für neue Allianzen zwischen Waldeigentümern und Waldnutzern.
Im Rahmen dieser Veranstaltung fand auch die Unterzeichnung 
des Gestattungsvertrages zum Wegemanagement zwischen dem 
Landesforstbetrieb Sachsen-Anhalt und dem Harzklub e.V statt. 
Der Abschluss dieses Vertrages ist ein wichtiges Ergebnis des mit 
Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt und des Bundes geförderten 
Regionalbudgetprojektes „Tourismuswirtschaftliche Untersu-
chung zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Erholungswegein-
frastruktur der Harzregion (Sachsen-Anhalt)“. 
Ziel des Projektes ist die Schaffung eines optimierten und nach-
haltig unterhaltbaren Wegenetzes mit attraktiven Erholungswe-
gen, die unter modernen Gesichtspunkten langfristig ausgewie-
sen werden sollen. 
Der Harz als die bedeutendste Tourismusdestination in Sach-
sen-Anhalt verfügt über einen hohen Bekanntheits- und Beliebt-
heitsgrad. 40 % aller Übernachtungen in Sachsen-Anhalt werden 
im Harz realisiert. Der Umsatz der Tagesgäste generiert mehr als 
die Hälfte des touristischen Gesamtertrages in Sachsen-Anhalt. 
Daraus folgend hat die Erhaltung und Pflege der Erholungsweg-
einfrastruktur eine enorme wirtschaftliche Bedeutung für die 
Harzregion.

Vertreter von meahr als 50 Einrichtungen, darunter auch Sach-
sen-Anhalts Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft und Energie, 
Prof. Claudia Dalbert, kamen nach Blankenburg, um über die 
zukunft unserer Wälder zu beraten.

SUNK- Projektleiter Alexander Haase führte interessierte Teilnehmende durch einen 
kleinen Teil des Naturerbewaldes.
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Gesund durchs Jahr
Tipps für Gesundheit & Wohlbefi nden

Fit im Kopf!
Wie man mit gezielten Übungen

das Gedächtnis trainiert

Ein gutes Gedächtnis bis ins hohe Alter – das wünscht sich 
jeder Mensch. Fragt man ältere Menschen, was ihnen in 
der Zukunft wichtig ist, dann wird meistens das Behalten 
der körperlichen und geistigen Fitness genannt. Natürlich 
ist es unumgänglich, dass der Körper und auch das Ge-
dächtnis im Alter nicht mehr die gleiche Leistung abrufen 
können, wie zu Jugendzeiten. Jedoch kann jeder Mensch 
etwas dazu beitragen, damit das Gehirn weiterhin gefor-
dert bleibt.

Wie funktioniert unser Gedächtnis?
Es gibt drei Ebenen in unserem Gedächtnis: das sensorische Gedächtnis, das Kurzzeitgedächtnis und das Langzeitge-
dächtnis. Das sensorische Gedächtnis empfängt alle Informationen, die von den Sinnesorganen an das Gedächtnis 
weitergeleitet werden. In der Regel werden die Informationen nach Millisekunden wieder gelöscht. Wird etwas als wichtig 
eingestuft, wird es an das Kurzzeitgedächtnis weitergegeben. Das Kurzzeitgedächtnis dient als Zwischenspeicher. Auch 
hier werden die Informationen prinzipiell nach kurzer Zeit verworfen. Das Langzeitgedächtnis ermöglicht uns, Informatio-
nen wie emotionale Erlebnisse dauerhaft zu speichern und abzurufen.

Warum sollte ich mein Gedächtnis im Alter trainieren?
Im Laufe des Lebens nimmt das Gedächtnis immer neue Dinge auf, stellt Verknüpfungen her oder entwickelt neues 
Wissen. Im Alter nimmt aber die Fähigkeit des Gehirns, neue Verbindungen zu entwickeln, eher ab. Um körperlich fi t zu 
bleiben, treiben wir Sport. Ebenso verhält es sich mit dem Gehirn. Um die Leistungsfähigkeit auch hier zu erhalten, muss es 
trainiert werden. Regelmäßige Übungen und Training können dabei helfen, die Konzentration und Merkfähigkeit zu ver-
bessern und das Gedächtnis zu stärken. 

Langeweile ist etwas, was bei einem guten Gedächtnistraining nichts zu suchen hat. Die Übungen sollten 
so ausgewählt werden, dass Spaß und Interesse immer im Mittelpunkt stehen. Wichtige Kriterien bei der 
Auswahl von geeigneten Übungen sind die Trainingsziele sowie die eigenen Vorlieben, Abwechslung und 
die Vermeidung von Über- oder Unterforderung.

 Übung 1 - Assoziatives Denken
Schreiben Sie verschiedene Geschäfte auf Zettel, z.B. 
Buchladen, Lebensmittelgeschäft, Drogerie, Tankstelle, 
Metzger, Apotheke, ... 
Ziehen Sie dann einen der Zettel und nennen Sie 10 Dinge, 
die man in dem entsprechendem Geschäft kaufen kann.

 Übung 2 - Formulierung
Schreiben Sie 5 oder mehr beliebige Begriffe auf einen            
Zettel. Überlegen Sie sich dann Sätze, die Sie mit diesen 
Wörtern bilden können. 
Ein Beispiel mit dem Wort „Freizeit“:

 Übung 3 - Konzentration
Legen Sie Ihre Hände auf Bauch und erspüren Sie Ihren Atem. Versuchen Sie, sich ganz be-
wusst für einen Moment auf den eigenen Atem zu konzentrieren.

 Übung 4 - Merkfähigkeit
Spielen Sie doch mal wieder Memory. Das ist die klassische Art die Merkfähigkeit zu trainieren.
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Veranstaltungskalender – Oktober 2021
Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter www.
blankenburg.de. Bei Fragen zu den kommenden Veranstaltungen, kön-
nen Sie sich auch direkt an die jeweiligen Veranstalter wenden. Dar-
über hinaus stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Touristinformation telefonisch gern für Auskünfte zur Verfügung. Sie 
erreichen sie unter der Rufnummer 03944 362260.

Immer dienstags 
15:30 Uhr ESELSCHNUPPERN auf der Eselfarm Derenburg Eselwerk – 
Die Esel- & Kreativfarm, 0151 68137978. Keine Anmeldung erforderlich, 
kein Kinderreiten, entfällt bei Regen, Spende erwünscht.

Immer mittwochs 
10:30 Uhr Dreiklang – Kloster, Gärten & Musik | Klosterführung
Kloster Michaelstein, 03944 903015. Erhaben und doch schlicht! Das 
ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein fasziniert mit dem Zusam-
menspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig grünender Klostergärten 
und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, besondere Einblicke in fast 900 
Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in kurzweiligen 90 Minuten! 
10:30 Uhr Digitale Führungen im Kloster Michaelstein – Dreiklang 
virtuell Michaelstein 3, 03944 903015. Die virtuelle Museumsführung 
wird via Cisco Webex Meetings übertragen. Unsere Museumspädago-
gin streamt während der Führung den digitalen Inhalt und führt Sie 
durch die KlosterRäume und KlosterGärten sowie die Musikausstel-
lung „KlangZeitRaum“. Informationen und Tickets unter www.klos-
ter-michaelstein.de. 

Immer freitags 
18:00 Uhr Digitale Führungen im Kloster Michaelstein – Dreiklang 
virtuell Michaelstein 3, 03944 903015. Die virtuelle Museumsführung 
wird via Cisco Webex Meetings übertragen. Unsere Museumspädago-
gin streamt während der Führung den digitalen Inhalt und führt Sie 
durch die KlosterRäume und KlosterGärten sowie die Musikausstel-
lung „KlangZeitRaum“. Informationen und Tickets unter www.klos-
ter-michaelstein.de. 
19:30 Uhr Digitale Führungen im Kloster Michaelstein – Musikmaschi-
ne virtuell Michaelstein 3, 03944 903015. Salomon de Caus, Ingenieur 
und Gartenarchitekt, ersann am Anfang des 17. Jahrhunderts eine 
„Musikmaschine“ zum Vergnügen des fürstlichen Publikums. Erleben 
Sie diese technische Meisterleistung im virtuellen Raum. Informatio-
nen und Tickets unter www.kloster-michaelstein.de. 
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt Blan-
kenburg Historische Altstadt, Touristinformation, 03944 362260
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen...“ ist der bekannte Ruf eines jeden 
Nachtwächters. In Blankenburg (Harz) führt der Nachtwächter durch 
die dunklen Straßen und lässt dabei spannende Geschichten und die 
historischen Ereignisse lebendig werden. Dauer: ca. 1 Stunden, Treff-
punkt: Historisches Rathaus. Preis p.P. 5,50 € (mit Urlaubsticket-Gut-
schein: 5,00 €) Kinder 4 € (mit Urlaubsticket-Gutschein: 3,50 €) 

Immer samstags 
10:30 Uhr Klosterführung: Dreiklang – Kloster, Gärten & Musik
Kloster Michaelstein, 03944 903015. Erhaben und doch schlicht! Das 
ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein fasziniert mit dem Zu-
sammenspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig grünender Kloster-
gärten und Musik. Hör- und Dufterlebnisse, besondere Einblicke in 
fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in kurzweiligen 
90 Minuten! 
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Blankenburger Tourismusbe-
trieb, 03944 362260. Lernen Sie die schönsten Seiten der Blütenstadt 
während eines geführten Rundgangs kennen. Das ideale Angebot für 
alle, die Blankenburg zum ersten Mal besuchen oder für alle, die sich 
bereits in die Stadt verliebt haben. Der Spaziergang beginnt an der 
Touristinfo, bietet Einblicke in den wunderschönen Barocken Schloss-

garten und führt durch die historische Altstadt bis zum altehrwürdi-
gen Rathaus. Dauer ca. 1 Stunde. Tickets und Infos in der Touristinfo 
oder unter 03944 362260. 
14:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss Verein Rettung Schloss 
Blankenburg e.V., 03944 3676223. Interessante Führungen jeweils um: 
14.00 Uhr /14.30 Uhr und 15.00 Uhr bei begrenzter Teilnehmerzahl 
(Teilnehmerzahl begrenzt) zeigen die wichtigsten Repräsentations-
räume des Ensembles, das sich derzeit in der Sanierung befindet. 
Dauer ca. 1 Stunde. Die Führungen finden unter Beachtung der jeweils 
geltenden Regelungen des Landes Sachsen-Anhalt über Maßnahmen 
zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 statt. 
Bringen Sie bitte unbedingt Mund-/Nasenschutz (medizinische Mas-
ke oder FFP2-Maske) mit.
Zu den Führungszeiten ist das Schloss-Cafe und der Schloss-Shop 
ebenfalls geöffnet. Weitere Infos zu Sonderführungen und Veranstal-
tungen unter www.rettung-schloss-blankenburg

Immer sonntags 
15:30 Uhr Vorführung – Die Musikmaschine des Salomon de Caus
Musikmaschine im Kloster Michaelstein, Michaelstein 3, Blankenburg 
(Harz)Kulturstiftung Sachsen-Anhalt | Kloster Michaelstein | Mu-
sikakademie und Museum, 03944 903015. Salomon de Caus ersann am 
Anfang des 17. Jahrhunderts in Heidelberg eine „Musikmaschine“ zum 
Vergnügen des fürstlichen Publikums. Von drei Wasserrädern getrie-
ben, werden eine stiftwalzengesteuerte Orgel und eine bezaubernde 
Nymphenfigur in Bewegung gesetzt. Erleben Sie diese technische 
Meisterleistung in Aktion, lassen Sie sich in dem speziell dafür errich-
teten neuen Gebäude am Wirtschaftshof begeistern von dem Klanger-
lebnis und den sagenhaften Hintergründen! 

Donnerstag, 30.09.2021 bis Montag, 04.10.2021 
Circus ARENA Festplatz „Jahnsportplatz“, ARENA DER ATTRAKTIONEN 
– Circus der Sonderklasse. Vom 30.09 bis 3.10.bietet sich eine tolle 
Show mit tollkühnen Artisten, anmutigen Akrobatinnen, lustigen 
Clowns und humanen Haustierdressuren. Vorstellungen werktags im-
mer um 16 Uhr, Sonntag um 11 Uhr. www.circus-arena.com

Samstag, 02.10.2021 & Sonntag, 03.10.2021 
10:00 Uhr Jagt den Teufel 3.0 – Cross Athleticdogs, Hüttenrode Cross 
Athleticdogs e.V., 017681030165. Ein Sportevent für alle Hundefreunde. 
13:50 Uhr DampfExpress Arbeitsgemeinschaft Rübelandbahn, 03944 
9541190. Erleben sie eine Fahrt nach Rübeland der besonderen Art 
und begeben Sie sich zusammen mit Ihren Lieben auf eine romanti-
sche Dampfzugzugreise. Wir empfehlen eine Reservierung. www.ar-
beitsgemeinschaft-ruebelandbahn.de.

Samstag, 02.10.2021  
18:00 Uhr „Kunst trifft Leerstand“ Großes Schloss, Lions-Club Blan-
kenburg (Harz) . Weitere Infos auf Seite 11

Mittwoch, 06.10.2021 
14:00 Uhr Sozialverband-Vortrag von Beamten der Polizei Alte Schule, 
Ortsverband Blankenburg, 03944 64733. Die neuesten Maschen der 
Trickbetrüger. Eintritt frei, Spende ist willkommen
19:00 Uhr Heimatverein Oesig Vereinsversammlung Vereinshaus des 
Heimatverein. Die Vereinsmitglieder treffen sich in gemütlicher Run-
de zur Abstimmung und Planung von Vereinsaktivitäten. Interessierte 
können gern unverbindlich teilnehmen.

Samstag, 09.10.2021 & Sonntag 10.09.2021 
Trödelmarkt auf dem Festplatz Jahnsportplatz Blankenburger Tou-
rismusbetrieb, 03944 362260. Tage bummeln und stöbern. Wo geht 
das besser als auf dem Flohmarkt?
 Fortsetzung auf Seite 21
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Fortsetzung von Seite 19

Samstag, 09.10.2021 
20:00 Uhr Michaelsteiner Klosterkonzert - PRAETORIUS 400 Kloster 
Michaelstein, 03944 903015. Musiker der Kunstuniversität Graz, des 
Koninklijk Conservatorium Brussel und des Conservatoire National 
Supérieur Musique et Danse de Lyon. Michael Praetorius war einer 
der berühmtesten Musikerpersönlichkeiten seiner Generation. Mit 
dem modernen italienischen Sound seiner Werke sorgte er dafür, 
dass plötzlich alle „zu solcher Concert Music begierig“ waren.Ein 
international und groß besetztes Konzert stimmt mit Gesang, Zin-
ken und Posaunen, Flöten und Geigen auf das bevorstehende Ge-
denkjahr zum 400. Todestag des Meisters ein.
14:00 Uhr Tischtennis Doppelpunktspiel Oberliga Herren Mitte, SG 
Stahl Blankenburg 1948 e.V. | Abteilung Handball, Sportforum.
14:00 Uhr gegen DJK Biederitz. 18:00 Uhr gegen SV Schott Jena 
17:00 Uhr Herbstfeuer in der Oesig Heimatverein Oesig e.V. Mit 
bunter Musik, gemütlicher Atmosphäre und bei großem Feuer wol-
len wir den Herbst begrüßen. 

Sonntag, 17.10.2021 
8:30 Uhr Iron Race Harz 2021 Sportplatz Cattenstedt, Sportwelt 
Veranstaltungs GmbH. Der beliebte Crosslauf findet auch 2021 wie-
der statt. Alle Informationen, sowie Bilder und Ergebnisse des Lau-
fes 2020, finden Sie auf der Website www.ironrace-harz.de“.

Freitag, 22.10.2021 bis Sonntag, 31.10.2021 
Karussellpark zum herbstlichen Jahresausklang Festplatz „Jahn-
sportplatz“, Schaustellerbetrieb Wesemann. www.

Samstag, 23.10.2021 & Sonntag, 24.10.2021 
13:50 Uhr Tag der offenen Tür im Schausägewerk, Dampflok 95 027 
trifft Sägewerk! Arbeitsgemeinschaft Rübelandbahn, 03944 9541190
Gastgeber wird die „Tischlerei Schausägewerk Ehrt“ in Kooperation 

mit der AFG mbH Harz sein. Die Arbeitsgemeinschft-Rübelandbahn 
bietet dies als KomplettPaket für unsere Gäste an Wir empfehlen 
eine Reservierung per E-Mail oder telefonisch über www.arbeitsge-
meinschaft-ruebelandbahn.de.

Samstag, 23.10.2021  
16:30 Uhr Lesung und Buchvorstellung Großes Schloss Blanken-
burg, 03944 3676223. „Der Clan Friedrichs des Großen – Ein König 
mit 13 Geschwistern“. Die Autorin Anna Eunike Röhrig wirft in die-
sem Buch einen ganz besonderen Blick auf das Leben der Ge-
schwister von Friedrich II. den Großen. Eintritt frei, Spenden sind 
willkommen

Samstag, 23.10.2021 &Samstag, 30.10.2021 
20:00 Uhr Michaelis-Nachtführung Kloster Michaelstein, 03944 903015. 
Für Kloster Michaelstein hat der Festtag des Heiligen Erzengel Micha-
el (29. 09.) als Namensgeber eine ganz besondere Bedeutung. Aus 
diesem Anlass wird in der kerzenerleuchteten Klausur monastisches 
Leben wunderbar spürbar. Mit „Bruder Marcus“, Mönchsgesängen und 
einem einfachen, klösterlichen Nachtmahl laden wir zu einem besinn-
lichen Abend im Rahmen des spirituellen Herbsts.

Sonntag, 24.10.2021 
Kindersachenflohmarkt des Heimatverein Oesig e.V. Vereinshaus
Anmeldung unter www.heimatverein-oesig.de/kindersachenfloh-
markt. Kauf und Verkauf von Kinderkleidung, Spielzeug, Schuhe, 
Bücher, Brettspiele, Fahrräder, Ski, Umstandsmode... Leckeres Kaf-
fee- und Kuchenbuffet.

Samstag, 30.10.2021 & Sonntag, 31.10.2021 
10:00–17:00 Uhr Modellbahn- und Modellbauschau mit großer Mo-
dellbahnbörse Sportforum, Blankenburger Modellbahnclub Harz 
e.V.

GVS und AOK schließen erneute Kooperation zur 
Gesundheitsförderung ab
Es ist wichtig in die Gesundheit und das 
Wohlbefinden der Mitarbeiter*innen zu 
investieren. Beim GVS Blankenburg (Harz) 
e.V. sind vielfältige gesundheitsfördernde 
Maßnahmen bereits seit einigen Jahren 
fest etabliert. Das Blankenburger Unter-
nehmen konnte die AOK Sachsen-Anhalt 
wieder als starken externen Partner zur 
Betrieblichen Gesundheitsförderung ab 
September 2021 gewinnen.
Ganz unabhängig jeder Branche gilt: Ein 
gesundes Arbeitsumfeld steigert die Zu-
friedenheit der Mitarbeiter*innen. Auch 
der Krankenstand kann durch gezielt ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen zurück-
gehen. Der GVS hat dies bereits für sich 
erkannt – daher ist in seinen Einrichtun-
gen die Betriebliche Gesundheitsförde-
rung seit Jahren ein fester Bestandteil. Ab 
September 2021 wird der GVS dabei wie-
der von der AOK Sachsen-Anhalt als star-
ken externen Partner unterstützt.
Am Mittwoch, 25. August 2021 trafen sich 
GVS-Geschäftsführer Sebastian Selent, 
Einrichtungs- und Pflegedienstleitung 

Doreen Irrgang, stellvertretend für den 
Betriebsrat Kathrin Stika sowie die 
AOK-Regionalvertreterinnen Kerstin Be-
cker und Bettina Petersen, um die neue 
Kooperationsvereinbarung zu unter-
zeichnen. „Wir freuen uns, dass wir durch 
die Unterstützung der AOK den Mitarbei-
ter*innen im Bereich Betriebliche Ge-
sundheitsförderung noch mehr anbieten 
können.“, so Sebastian Selent. 
Die neue Kooperation gilt für die kom-
menden zwei Jahre. Die AOK Sachsen-An-
halt unterstützt den GVS dabei mit  
umfangreichen Programmen und Ange-
boten. Diese sollen vor allem den Be-
dürfnissen der Mitarbeiter*innen ent-
sprechen. Neben den Belastungen, de-
nen beispielsweise Pflegekräfte in der 
stationären Altenpflege ausgesetzt sind, 
kommen im Umgang mit der Coro-
na-Pandemie zusätzliche Herausforde-
rungen auf sie zu. „Uns ist es wichtig, den 
Mitarbeiter*innen ein Angebot zu unter-
breiten, um besondere Belastungssitua-
tionen und Dauerstress leichter bewälti-

gen zu können.“, betont Sebastian Selent. 
Mit dem Harzer Start-Up-Unternehmen 
„kerngesund“ holt sich der GVS zusätz-
lich einen weiteren starken Netzwerk-
partner ins Boot. Einige Maßnahmen 
sind hier bereits für die nachfolgenden 
Wochen geplant, beispielsweise kleinere 
Seminare und individuelle Beratungen 
zu Themen wie Achtsamkeit, Entspan-
nung und Stressabbau. 

Kathrin Stika, Doreen Irrgang, Sebastian 
Selent, Kerstin Becker und Bettina Peter-
sen (v.l.)
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Sozial- und Krankenpflege-Service Ralph Gehrke
Helsunger Straße 36 · 38889 Blankenburg · www.immer-ein-zuhause.de

Ein Anruf bringt Hilfe ins Haus: 0–24 Uhr, Tel. 0 39 44 / 36 93 71

20 
Jahre

Ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause!  Oder in unseren Seniorenwohngemeinschaften 
und Wohnparks in Blankenburg, Heimburg und Timmenrode.

Wir bieten ausschließlich Einzelzimmer 
oder eigene Wohnungen an. 

Unsere Preise gestalten sich individuell nach  
Pflegebedarf sowie Wohnungsgröße.

Gern informieren wir Sie in einem persönlichen  
Gespräch über Ihre Möglichkeiten und unsere  

aktuellen Preise.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

www.klosterapotheke-blankenburg.de 

www.sonnenapotheke-blankenburg.de

Pflegehilfsmittel? Kostenfrei? Wir versorgen und beraten!
Pflegebedürftige mit Pflegegrad haben kostenfreien Anspruch auf Pflegehilfsmittel im 
Wert von 40 € im Monat. Erstattungsfähig sind z.B. Handschuhe,  
Mund-Nasenschutz, Desinfektionsmittel, Bettschutzeinlagen

Wir helfen Ihnen Ihren Antrag auszufüllen und bei der Pflegekasse einzureichen.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Ludwig-Rudolf-Str. 2
38889 Blankenburg
Tel. 03944 900033

Husarenstr. 27
38889 Blankenburg
Tel. 03944 64350 
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Geburtstage des Monats
Allen Jubilaren des Monats Oktober gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!  

Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister Rüdiger Klamroth, Werner Greif, André Salomon,  
Ilona Maria Kresse, Frank Wieckert, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem Geburtstag.

Blankenburg (Harz)

01.10.1951 70 Fischer Heinz-Peter
01.10.1946 75 Lemke Wilfried
01.10.1936 85 Mumme Gertrud
01.10.1951 70 Nierade Ingrid
02.10.1936 85 Staszat Rolf
03.10.1951 70 Kleefeld Christine
03.10.1946 75 Mahnkop Bärbel
04.10.1946 75 Noack Hans
06.10.1951 70 Amelang Detlef
06.10.1951 70 Hartmann Regina
06.10.1951 70 Wirt Vera
08.10.1941 80 Rühlmann Karin
08.10.1951 70 Schmidt Werner
09.10.1951 70 Dziewiecien Birgitt-Evelyn
09.10.1936 85 Hansen Günther
10.10.1951 70 Schmidt Angelika
10.10.1941 80 Selle Erika
10.10.1941 80 Waschwill Brigitte
11.10.1946 75 Grohmann Ursula
11.10.1941 80 Lengfeld Waltraut
14.10.1951 70 Harms Uwe
16.10.1951 70 Bertl Heinz
16.10.1941 80 Schwellenbach Peter
18.10.1946 75 Blechschmidt Monika
18.10.1936 85 Lange Brigitte
19.10.1951 70 Meurer Achim
19.10.1946 75 Rockahr Rosemarie
20.10.1936 85 Meinecke Margot
20.10.1941 80 Striegel Günther
21.10.1946 75 Smolarek Karl-Heinz

23.10.1936 85 Batke Johann
23.10.1946 75 Czerwinski Hannelore
24.10.1951 70 Barthel Marlene
24.10.1951 70 Wermuth Klaus
25.10.1951 70 Bartels Karin
25.10.1936 85 Mothes Hermann
28.10.1946 75 Schulze Waltraut
29.10.1936 85 Wolter Ursula
30.10.1951 70 Ecklebe Jutta
30.10.1946 75 Rothe Brigitte
31.10.1936 85 Henkel Annerose

Börnecke

15.10.1936 85 Rumpf Günter
27.10.1941 80 Penzler Hans

Cattenstedt

Stadt Derenburg
02.10.1946 75 Gengert Linda
02.10.1951 70 Möschter Reinhard
06.10.1936 85 Papendieck Helmut
16.10.1951 70 Reinecke Peter
18.10.1931 90 Büttner Ingeborg
18.10.1941 80 Tauchnitz Wilfried
25.10.1941 80 Roepka Renate

Heimburg

03.10.1931 90 Kluckert Hubert
03.10.1941 80 Schmieder Hans Georg
07.10.1951 70 Büchse Hans-Jürgen

08.10.1951 70 Ruhe Rosemarie
10.10.1941 80 Stange Marlies
21.10.1951 70 Gutsche Christiane

Hüttenrode

11.10.1941 80 Grahlmann Brigitte
15.10.1946 75 Tempelhoff Wilfried
23.10.1951 70 Hanowski Günter
23.10.1941 80 Ulrich Anni

Timmenrode

08.10.1946 75 Sawade Edeltraud
20.10.1946 75 Hoppe Bernd
31.10.1951 70 Rabe Gesine

Wienrode

01.10.1946 75 Wolter Ingrid
03.10.1936 85 Fricke Karl-Dieter
04.10.1951 70 Arend Hans-Peter
05.10.1936 85 Neumann Lore
09.10.1946 75 Niemand Gisela

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)  
besteht das Recht auf Widerspruch, wenn 
Sie der Veröffentlichung Ihres Geburtsta-
ges in unserem Amtsblatt nicht zustim-
men. Dieser ist bis spätestens acht Wo-
chen vor dem Geburtsdatum zu richten 
an: Stadt Blankenburg (Harz) – Presse  
Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz)

Bürgermeister besucht Erntedankfest im polnischen 
Partnerlandkreis
Bürgermeister Heiko Breithaupt, Hasso Effler von der Stadtver-
waltung sowie Hans-Joachim und Brigitte Schulze waren am 
ersten Septemberwochenende zu Besuch im polnischen Part-
nerlandkreis Ostrzeszów. Nachdem es 2020 coronabedingt 
nicht möglich war, nahm eine Delegation aus Blankenburg in 
diesem Jahr wieder am traditionellen Erntedankfest des Land-
kreises teil. Auf dem Programm stand auch ein Besuch des 
Jagdschlosses der Fürstenfamilie Radziwiłł in Antonin. 

Der Bürgermeister und sein Begleiter waren froh, die polni-
schen Freunde um Landrat Lech Janicki endlich wieder persön-
lich treffen zu können und die freundschaftliche Verbindung 
pflegen zu können. Im Gegenzug hat eine polnische Delegation 
der Blütenstadt eine Woche später zum Tag der Blankenburger 
Schönheiten besucht. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe. 
Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem Landkreis 
Ostrzeszów und der Stadt Blankenburg (Harz) bestehen schon 
seit den 1970er Jahren, am 4. September 2010 wurde dies in 
einem Partnerschaftsvertrag offiziell besiegelt.

Traditionell teilen Landwirte und Gäste gemeinsam das Brot, 
das aus dem Getreide der diesjährigen Ernte gebacken wurde.



»Tagsüber liebevoll 
umsorgt, abends 

im eigenen 
Zuhause.«

An der Kegelhalle 3 c-f | 38895 Derenburg | Leitung: Jeannine Seerich 
Telefon: 039453 139934 | E-Mail: j.seerich@diakonie-halberstadt.de 

www.diakonie-halberstadt.de

„neues wohnen“ 
Tagespfl ege Derenburg

www.harzklinikum.com

KLINIK FÜR KINDER-  
UND JUGENDMEDIZIN
ab 23. August im Harzklinikum 

in WERNIGERODE 
Haus D | Ilsenburger Straße 15  

Telefon: (0 39 43) 61-27 50/-27 52

familienorientierte  
medizinische  

Betreuung

beste medizinische 
Bedingungen in  

einem Klinikneubau 
mit kurzen Wegen

komfortable  
Patientenzimmer  

mit separater  
Dusche/WC

engagiertes Team  
aus Kinderärzten  

und Kinderkranken-
schwestern

moderne Intensivstation 
für Früh- und  

Neugeborene –  
Wand an Wand  
zu Kreißsaal und  
Wochenstation

Wir sind 
umgezogen!

LUST AUF VERÄNDERUNG?
An unserem Standort in Blankenburg suchen wir:

MECHATRONIKER/Mechaniker (m/w/d) 
mit Lust auf Aus-/Weiterbildung  

zum Service-/Diagnosetechniker m/w/d
Tätigkeitsbereich:
•	 Diagnostik,	Reparaturen,	Wartungen	an	PKW
•	 eigenständiges	Arbeiten	mit/an	modernen	Systemen
Das bieten wir:
•	 Herstellerübergreifende	anerkannte	Ausbildung	IHK
•	 solides	kameradschaftliches	Team	
•	 ordentliche	Bezahlung	mit	Fleißbonus
•	 moderner	Arbeitsplatz	mit	eigenem	PC
Ihre Voraussetzung:
•	 	abgeschlossene	Ausbildung	zum	KFZ	Mechaniker/ 

Mechatroniker	(m/w/d)
•	 mindestens	3	jährige	Berufserfahrung
•	 Führerschein	mindestens	PKW
Mehr	Infos	unter	carcenterharz.de	
CCH MÜLLER & WERIAN KG
Lerchenbreite	28,	38889	Blankenburg
Tel.	03944	980101,	www.cch-harz.de

www.harzdruckerei.de
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Radfahren in und um Blankenburg (Harz)
Acht abwechslungsreiche Radrouten in 
der näheren und weiteren Umgebung 
warten darauf entdeckt zu werden.  Sie 
führen auf verschiedenen Längen und 
Höhen auf aussichtsreiche Berge, über 
unendliche Weiten im Harzvorland, vor-
bei an hübschen Dörfern, entlang male-
rischer Flüsschen und durch jahrhun-
dertealte Fachwerkstädte. Egal ob Sie 
mit dem Mountainbike, mit dem E-Bike, 
allein oder mit der Familie unterwegs 
sein möchten. 
Wir wünschen Ihnen gute Fahrt und 
schöne Erlebnisse auf Ihren Radtouren 
rund um die Blütenstadt.

Rundtour Blankenburg
Die gemütliche Halbtagestour durch-
kreuzt den wunderschönen Kiefernwald 
„Heers“ unterhalb des Regensteinmas-
sivs und führt aus Richtung Heimburg 
kommend zurück über den Europarad-
weg R 1 nach Blankenburg. An einem 
sonnigen Tag gibt es nichts schöneres, 
als sein Picknick an den großen Sand-
steinhöhlen auszupacken oder am 
Mönchemühlenteich die Seele baumeln 
zu lassen. Unweit der Route lädt das 
Kloster Michaelstein in seine kühlen Ge-
mäuer oder in die Radwegekirche ein. 

Wegbeschreibung
Start ist an der Touristinfo über den 
Schnappelberg Straße hinab zum Kreis-
verkehr am Lühnertorplatz. Wenn Sie 
noch etwas Leckeres für ein Picknick 
einkaufen möchten, bietet sich auch die 
Fahrt durch die Herzogstraße an. Hier 
befinden sich zwei Bäckereien.
Stadtauswärts geht es durch die Ku-
no-Rieke-Str. und die Weinbergstraße. 
Nach der Eisenbahnunterführung fah-
ren Sie nach rechts entlang der A36. Am 
Waldrand erwartet Sie mit „Jogys Wald-
kneipe“ eine erste Erfrischungsmöglich-
keit. Sie fahren an dieser Stelle nach 
links entlang des Bundeswehrgeländes 
auf der historisch bezeichneten „Alten 
Heerstraße“. Der Weg ist recht wurzelig 
und sandig und erfordert etwas Kon-
zentration. Den Abstecher zum ersten 
Highlight der Tour, den Großen Sandste-
inhöhlen, erreichen Sie nach gut einem 
Kilometer Fahrt entlang des Waldran-
des. Am Abzweig finden Sie die Kenn-
zeichnung Nr. 6 auf einem braunen Blü-
tenblatt. Sie markiert einen der belieb-
ten Rundwanderwege durch das Wald-
gebiet Heers, an der Sie sich hier gerne 
orientieren können. Nun erreichen Sie 
eine der schönsten Stellen im ganzen 
Harz, die Sandsteinhöhlen.

Zur Weiterfahrt umrunden Sie die Sand-
steinhöhlen oberhalb und verlassen 
das Gebiet nahe des Stempelkastens 
der Harzer Wandernadel. Auf dem Weg 
zur „Alten Heerstraße“, erblicken Sie die 
Burg und Festung Regenstein über den 
Baumwipfeln. 
Etwas mehr Ruhe als an den meist gut 
besuchten Großen Sandsteinhöhlen 
finden Sie an den Kleinen Sandstein-
höhlen, wenn Sie vom Hauptweg noch 
einmal nach rechts abzweigen.
Gegenüber führt ein Waldweg schnur-
gerade in Richtung Regensteinmühle. 
Die letzten Meter zu den Mühlrädern 
sind allerdings über einige Treppenstu-
fen nur zu Fuß zu erreichen.  Eine 
Schutzhütte und Sitzgelegenheiten la-
den zur Rast ein.
Nach dem kurzen Abstecher zur Mühle 
verlassen Sie den Kiefernwald und fah-
ren weiter am nördlichen Rand des 
„Heers“, wo eine weitere historische 
Mühle auf Sie wartet, die Goldbachmüh-
le.  Am Wochenende und an Feiertagen 
können Sie sich hier mit Kaffee und fri-
schem Kuchen verwöhnen lassen. Ihre 
Radtour führt Sie zur stark befahrenen 
B81, die vorsichtig zu überqueren ist. 
Hinter dem gegenüberliegenden Grund-
stück mit dem langen Bretterzaun auf 
der anderen Straßenseite führt ein 
zweispuriger Betonweg nach links unter 
der A 36 hindurch und in die Wiesen- 
und Obstplantagenlandschaft nahe 
Heimburg. Bitte halten Sie sich nach der 

Unterführung links und überqueren die 
Freifläche. Wenn Sie zurückschauen, 
können Sie von hier aus noch einen 
schönen Blick zum Regenstein genie-
ßen. 
Am Ende des Weges treffen Sie auf die 
Kreisstraße 1347 zwischen Heimburg 
und Blankenburgs Stadtteil „Oesig“. Die-
ser folgen Sie ungefähr 500 m, bevor Sie 
kurz vor der Brücke den kleinen Bö-
schungsweg nach links hinab fahren. 
(Hier können Sie auch auf der Straße 
bleiben und der Ausschilderung des 
Fernradwanderweges R1 bis zum Kloster 
Michaelstein folgen).  Am Ende des We-
ges überqueren Sie die Brücke nach 
rechts, vorbei am Mini-Wasserfall zum 
Mönchemühlenteich. Am dortigen Kiosk 
können Sie sich stärken, bevor es auf 
die letzten Kilometer der Tour geht. Ent-
lang des Teiches bitten wir, auf Spazier-
gänger Rücksicht zu nehmen, weil der 
Weg recht schmal ist. Den kurzen An-
stieg zur Straße kann man auch hinauf 
schieben. An der Straße biegen Sie 
rechts ab, nehmen die zweite Ausfahrt 
im Kreisverkehr in Richtung Kloster Mi-
chaelstein. Für diesen Erlebnisbereich 
lohnt es sich, etwas Zeit einzuplanen, 
denn hier können Sie nicht nur Musik-
instrumente der letzten vier Jahrhun-
derte bestaunen, sondern in den kühlen 
Gemäuern Stille, im Klostergarten Kräu-
terdüfte oder in der nahe gelegenen 
Gastronomie ein kühles Getränk genie-
ßen.

 Quelle: www.outdooractive.de
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Blankenburg beim Harzer Firmenlauf bestens vertreten
Gleich drei Teams der Verwaltung der 
Stadt Blankenburg (Harz) sind beim Har-
zer Firmenlauf am 8. September an den 
Start gegangen. 

Noch stärker war die Firma Umwelttech-
nik und Wasserbau GmbH vertreten, die 
insgesamt 12 Teams auf die Laufbahn 
schickte. Die Epesta Stahlbau GmbH und 
die Teufelsbad Fachklinik Blankenburg 
GmbH haben jeweils zwei Teams ange-
meldet. Auch ein Team der Plättner Elek-
tronik GmbH hat die Laufschuhe ge-
schnürt, so dass Blankenburg sehr gut 
vertreten war.

Der Harzer Firmenlauf führt auf einer 
Rundstrecke einmal durch den Werniger-
öder Bürgerpark. Ursprünglich wird der 
Lauf im Staffelmodus durchgeführt, in 
dem die vier Läuferinnen und Läufer ei-
nes Teams nacheinander auf die Strecke 
gehen. Aufgrund der Coronabedingten 
Einschränkungen sind die Teams in die-
sem Jahr gemeinsam auf die Strecke ge-
gangen. Die Ergebnisse sind unter my.
raceresult.com/166925/ zu finden.

Durch das vielfach fotografierte, hüb-
sche Torhaus geht es weiter. Gleich da-
nach biegen Sie links ab und fahren 
nach ca. 400 m nach links, vorbei am 
Stempelkasten der Harzer Wandernadel, 
zwischen dem 1. und 2. Teich hindurch 
und folgen der Ausschilderung des Pan-
oramawanderweges. An der Schäferlin-
de treffen Sie wieder auf den Europarad-
weg R1, dessen Ausschilderung Sie ab 
hier in Richtung Blankenburg folgen 
können. Hinter dem großen Schloss ver-
lassen Sie den R1 und fahren durch den 
Schlossberg über die Vogelherdstraße 
hinunter zum Schnappelberg zurück 
zum Ausgangspunkt der Tour.

Länge: ca. 20 
Schwierigkeit: mittel
Dauer: ca. 1:45 h
Aufstieg: 230 hm

Informationen für Radfahrer
Über 250 Kilometer Strecke führen Sie 
mit der BlankenBike-App (erhältlich für 
Android) auf acht abwechslungsreichen 
Touren zu den schönsten Ecken in die 
nähere oder weitere Umgebung der 
Blütenstadt. 

Alle Routen sind auf unserer Internet-
seite www.blankenburg.de/tourismus/

natur/radfahren-mountainbiken be-
schrieben. Der Flyer „Meine Radtouren 
in Blankenburg“ ist kostenlos bei der 
Blankenburger Touristinfo erhältlich. 

Touristinformation Blankenburg (Harz) 
Schnappelberg 6 
38889 Blankenburg (Harz)
Telefon 03944 362260 
E-Mail: touristinfo@blankenburg.de

Die einzigartigen Sandhöhlen im Heers laden zu einer ausgiebigen Entdeckungs-
tour ein.

Patrick Köppke, Sandy Raake, Andreas Andersson-Fast, Sabine Wald, Katrin Hillen, 
Norman Wegner, Bettina Nehri, Kersten Lüttich, Dagmar Fuckert, Stephan Fricke, Na-
dine Bollmann und Aline Hamela sind für die Stadt Blankenburg (Harz) an den Start 
gegangen. Susanne Engelmann, seit kurzem für das Ratsbüro verantwortlich, küm-
merte sich um die Gesundheit aller Läuferinnen und Läufer. 
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Immer sonntags und feiertags
ist das Gartenlokal von 14:00 - 17:00 Uhr geöffnet.

Wir servieren Ihnen: 
hausgebackenen Obstblechkuchen | Kaffee- und 

Tee-Spezialitäten | Eis | Snacks u.v.a.

Feiern Sie festlich, fröhlich, elegant oder klösterlich mit der 
Familie, Freunden, Verein, Kunden oder Geschäftspartnern.

Variabel und vielfältig statten wir Ihre Feier oder Tagung  
von 10 – 100 Personen aus.

Hotel & Gasthaus

im Kloster Michaelstein

„Zum weißen Mönch“

SubsiDiariuS GmbH | Hotel & Gasthaus „Zum weißen Mönch“
Michaelstein 3 a | 38889 Blankenburg (Harz)

Tel.: 03944 3671452 | www.weisser-moench.de

Immer 

sonntags sind 

wir für Sie da!

Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

Pflegedienst u. Tagespflege

Karl-Zerbst-Str. 28, 38889 Blankenburg

Tel. 03944/6 15 85, Fax 03944/89 02 57

E-Mail: info@pflegedienst-nordharz.de

www.pflegedienst-nordharz.deEin Unternehmen der Evangelischen Stiftung Neinstedt



 

FAHRZEUG- UND ANHÄNGERTECHNIK   KFZ-MEISTERBETRIEB

   NK Automobile
- PKW, Transporter, LKW, Busse
- Old- und Youngtimer, auch beschädigt und 
  Projektaufgaben
- Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
- Baumaschinen und Zubehör
- Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
- Motorräder, Roller und e-Bikes
- Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 03944/63740                                               mail: info@nk-automobile.de
mobil: 0170/3068300

Priesterjahn Automobile

FAHRZEUGHANDEL

WEINBERGSTR. 17              38889 BLANKENBURG 

fon Werkstatt: 03944/63406           mail: priesterjahn.automobile@t-online.de
fon Anhänger: 03944/9547999                       www.priesterjahn-automobile.de

Meisterservice für alle Marken
 Unsere Leistungen:

 - Fahrzeugreparatur, Autoglasservice, Unfallinstandsetzung, Richtbankarbeiten,    
   Schadensabwicklung mit der Versicherung

 - Inspektion und Wartung nach Herstellervorschrift mit Erhalt der Gewährleistung

 - 3D Achsvermessung, Diagnosearbeiten mit modernster Technik

 - HU/AU/Änderungsabnahmen, Schaden- und Oldtimergutachten, UVV, SP
     (in Zusammenarbeit mit Ing.-Büro Grona, KÜS)

 - Reifenservice und Einlagerung

 - Klimaanlagen- Service und Reparatur

 - Nachrüstung von Standheizungen, Fahrzeugzubehör etc.

 - Werkstattersatzfahrzeuge PKW und Transporter

 - Anhänger- Vermietung, Verkauf, Aufbauten und Service


